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Ausklang

Immer neu
zieh ich aus weiten Meeren
der Erinnerung
ein Netz an Land.
Bilder, die aus Tiefen
wiederkehren, 
füllen meine Tage
bis zum Rand.

Seelen, die in Freundschaft
mir verbunden,
sprechen lebensnahe
wie vor Zeiten –
ach, wir werden auch
in künft'gen Runden
auf den Lebenswegen
uns begleiten.

Mag auch bald die Bilderwelt
entschwinden
wie ein altes, abgetrag'nes Kleid,
wird die Seele doch
die Seele finden,
der sie geistverwandt
in Ewigkeit.
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